
denselben Vorwurf hinsichtlich der Art und Weise, WI1Ie ein1ge dieser Kirchen
wieder mit der orthodoxen Kirche vereinigt wurden. Wie 1ın der Vergangen=
heit auch gEWESECN sSe1in mMag, die katholische und die orthodoxe Kirche sind ent:
schlossen, nicht IA den Proselytismus abzulehnen, sondern schon allein die
Absicht, Gläubige der einen Kirche für die andere gewınnen; bezeugt

die gemeınsame Erklärung VO:  a} Papst Paul VI und Patriarch Athenagoras
Vom 28 Oktober 1967

Die Lösung dieser Fragen, deren Bedeutung für die ökumenische Bewegung
auf der and liegt, mulßs 1ın offenen Gesprächen zwischen den beteiligten Kirchen
gefunden werden.

Schluß
29 Man kann hoffen, diese Überlegungen und Vorschläge ber das geme1n=

same Zeugn1s und den Proselytismus für die Kirchen eın nla{s werden, auf
dem Weg ZUT Wiederherstellung der vollen Gemeinschaft zug1ger voranzuschrei=
ten. Auf diesem Weg YANGE Einheit hin werden sich die Kirchen bewulßst, dafß ihr
christliches Zeugnis niemals vollkommen se1ln kann. Sie dürten icht aufhören,
sich ıne tiefere Kenntnis und klarere Verkündigung des unergründlichen
Reichtums Christi emühen vgl Eph C 8), wI1e auch ein Leben, das sich

seine einzigartige Botschaft hält urch ihr beharrliches Bemühen
werden die Kirchen gemeınsam Fortschritte machen in ihrem Zeugn1s für Chri=
StUS, „den treuen und wahrhaftigen Zeugen“ (Offenb. 3 14) und auf den Tag
warten, dem alles vereıint und vollendet sein wird vgl Eph 1 10;
Kol 20)

ANHANG 111

Studiendokument über Katholizität und Apostolizität
Das olgende Studiendokument, das auf NreZungZ der Gemeimsamen Arbeitsgruppe

zwischen der Römisch=katholischen Kirche und dem Ökumenischen Rat der Kirchen 011

einer zemeinsamen theologischen Kommission qusgearbeitet worden WAar, wurde v“Oo  -

der Gemeinsamen Arbeitsgruppe hei ihrer Zusammenkunft ım Maı 1970 entgegengenom-=
men Der Status dieses Dokumentes wird ın Abs eyrläutert: „Das Studiendokument,
das weder eine gemeinsame Erklärung noch einen Lehrkonsensus noch einen STIAiuUSs
Quaestion1s darstellt, ıst ım tvesentlichen als Arbeitsunterlage für geme1insame theo
logische Arbeit gedacht.“

Die Gemeinsame Arbeitsgruppe ıst der Mei1inung, dafß dieses Dokument für die öku=
menische Diskussion einen wirklichen Schritt nach OTn bedeutet, WEeNnNn S1e sich auch
SeINES eingeschränkten Status bewußt ıst S1e übergibt daher den S1e tragenden Körpers
schaften mi1t der Empfehlung, den Kirchen ZU aufmerksamen Studium durch kom-=
efente Theologen vorzulegen.
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Vorbemerkungen
Die theologische Kommissıon ber „Katholizität und ostolizität” wurde

1967 auf Anregung der Gemeinsamen Arbeitsgruppe des kumenischen ats
und der Römisch=katholischen Kirche geschaffen, 7ä sich mi1it den grundlegen:den Problemen befassen, die Verhältnis zwischen der römisch=katholischen
Kirche und den anderen Kirchen immer wieder auftauchen“ Erster Bericht der
Gemeinsamen Arbeitsgruppe, 7E Die Arbeit dieser Kommission 1st Vom Sekre  =  S
tarlat der Ommission für Glauben und Kirchenverfassung und VO Sekretariat
für die Christliche Einheit 1n Rom Organısliert worden.

Der Kommıission gehörten folgende Mitglieder
Okumenischer Rat der Kirchen: Römisch=katholische Kirche:
Prof. Agourides Prof 1useppe AlberigoProf Jean OSC Rev. Raymond Brown,
Dr Kelly Fr Franco1s Dreyfus,Prof. Jean Meyendorff Alexandre GanoczyProf Paul Minear Jeröme Hamer, -Prof Wolthart Pannenberg Rev Dom Emmanuel Lanne,
Dr. Lukas Vischer Umberto Neri
Prof Claude Welch Prof Dr. SchnackenburgDr. Zizioulas Prof Jean Witte,

Die Kommission hat drei Sitzungen abgehalten 9.—24 Maı 1967 1ın Nem1,
Rom; 1620 Dezember 1967 in Oud=Poelgeest, Holland; ET a1—5 Jun1 1968
In Rom) Folgende Berichte wurden dafür vorbereitet und durchdiskutiert:

Apostolizität: Gegenwärtiger Stand der Forschungen Schnackenburg)
Die Katholizität der Kirche Jean OSC
Historischer Relativismus und Autorität in der christlichen Lehre (J Meyen:do
Pluralismus und Einheit Möglichkeit verschiedener „Typologien“ innerhalb
einer Kirchengemeinschaft (Emm Lanne)
Amt, Episkopat und Primat (Alexandre Ganoczy)
Einige Thesen ZUT Sakramentalität der Kirche
Die Kirche Ort Katholizität und Apostolizität Emm Lanne
Die Rolle der Eschatologie 1m Verständnis der Apostolizität und der Katho  =
izität der Kirche (Wolfhart Pannenberg)„Katholisch“ un! ‚apostolisch” den ersten Jahrhunderten Kelly)*

Bei ihrer dritten Sitzun beschloß die Kommission, ihre Arbeit vorläufigeenden und mi1t der Ab aSSunNng eines Studiendokuments beginnen,auf diese Weise die Fortführung des theologischen Gesprächs ber diese Fragenfördern. Die Fassung dieses Dokumentes, das VOoNn der Kommission VOT:

Die meilisten dieser Aufsätze sind 1n englischer Sprache ın ONE CHRIST, 1970/3
und 1n französischer Fassung 1ın ISTINA, 1969/1 erschienen ; ıne deutsche Veröffent=
lichung als Beiheft KERYGMA UND ist ın Vorbereitung. Das Studien=-
dokument ist ın CHRIST, 1970/3 und iın71970/2 abgedruckt worden.
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gelegt worden Wal, wurde spater auf Wunsch der Gemeinsamen Arbeitsgruppe
überarbeitet aufgrund der Stellungnahmen VO  3 einer orößeren Zahl VO  - Theo
logen.

Das Studiendokument, das weder eine gemeinsame Erklärung och einen Lehr=
konsensus och einen quaest10n1s darstellt, 15t 1 wesentlichen als Arbeits=
grundlage für gemeinsame theologische Arbeit gedacht. Es enthält ıne Reihe
wichtiger Themen, die ZU. gründlichen Studium und AE- kritischen Prüfung
durch Theologen vorgeschlagen werden. Es wurde zusammengestellt VOIl der
interkonfessionellen Arbeitsgruppe, deren Mitglieder WIT oben aufgeführt haben
eın Mitglied dieser Gruppe wird das Dokument, in dem sehr unterschiedliche
Auffassungen nebeneinander stehen, ıIn selner Gesamtheit unterschreiben kön=
nen, aber alle stimmen darin überein, da{s den zuständigen Theologen VABBR

Kenntnis gebracht werden sollte
Das Studiendokument esteht aus WwWe1l Teilen. Im ersten Teil wird iıne neue

Darstellung der beiden Begriffe Katholizität und Apostolizität vorgelegt. Der
zweıte Teil sich IN1INEIN aus mehreren Anhängen, die sich jeweils mi1t
besonderen Aspekten des allgemeinen Themas befassen.

Im ersten Teil wird versucht, bestimmte Elemente erhellen, die ın der theo=
logischen Diskussion oft vernachlässigt werden. Die alten Unterschiede leiben,
aber sS1e können heute 1ın einem uen Lichte behandelt werden, das mögliche
Fortschritte erkennen äßt

Die Kommissıon, deren Arbeitszeit notwendigerweise beschränkt Warl, hat dem
ersten Teil mehr e1it gewidmet als dem zwelıten. Daher sind die Anhänge jeweils
einer Person überlassen worden. Der ext 1st dann in der Gruppe ausführlich
diskutiert worden, aber hlieh den Verfassern überlassen, das Ergebnis dieser
Aussprache 1n ihren ext einzuarbeiten. Wenngleich diese Texte anOoMNnYVIN sind,
tragt doch jeder Anhang ıne „persönliche“ Note Sowohl 1m theologischen Den:

als auch 1 Gtil 1st dieser zwelıte Teil mehr als der er durch die Verfasser
der verschiedenen Finzelteile gekennzeichnet.

Außerdem MUu: darauf hingewiesen werden, da{fs dieses Studiendokument
Vor der Vollversammlung VOIl Uppsala erarbeitet wurde, deren Sektion einen
Bericht über den „Heiligen (elist und die Katholizität der Kirche“ vorgelegt hat
Es lst verschiedentlich gesagt worden, da{s diese beiden Texte nicht unabhängig
voneinander gelesen werden könnten und daß nützlich ware, s1e einander
gegenüberzustellen und eventuell integrieren. Es ist jedoch sicher, da{ S1e sich

LE  3 Wesen ach spürbar unterscheiden: der ıne 1st der Bericht einer Vollver=
sammlung des Okumenischen Rates, der vVon der Vollversammlung 1m wesent:
lichen gebilligt und den Mitgliedskirchen ZU Studium, ZUT Stellungnahme und
entsprechenden Veranlassung empfohlen wurde; der andere 1sSt ein Studien=-
dokument, mit _ dessen Ausarbeitung die (emelinsame Arbeitsgruppe des Oku=-
menischen ats und der Römisch=katholischen Kirche die theologische Komm1s=
S1ION „Katholizität und Apostolizität“ beauftragte, ” die grundlegenden Pro=

CM untersuchen, die 1m Verhältnis zwischen der Römisch=katholischen Kirche
und den anderen Kirchen immer wieder auftauchen“. Es 1st jedoch klar, daß INa  -

beim Studium des vorliegenden lextes den Bericht der Sektion VO  z} Uppsala
nicht außer acht lassen kann
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